
„Kirchlich und wissenschaftlich
Ziel und Dienst der Bibliotheken“

Bericht ber dıe 55 Jahrestagung der Arbeıtsgemeinschaft
Katholisch-Theologischer Bibliotheken AKThB) VO

151 Julı 7002 1n Wiıesbaden-Naurod

Fur die eıt VO 15 bıs Julı 20682 hatte die Arbeitsgemeinschaft Katholisch-
Theologischer Bibliotheken zZ1! Jaährlichen Fortbildungstagung 1Ns „Wılhelm-
Kempf-Haus“, eıne sehr 3408 eingerichtete JTagungsstätte der Dıözese Limburg iın
Wıesbaden-Naurod eingeladen. Dıi1e gastfireundliche Aufnahme der Tagungsteıl-nehmer 1ın dem ruhıg gelegenen Haus SOrgte für eiıne angenehme Gesprächs- un:
Vortragsatmosphäre.

Verzeichnis der Teilnehmer AUS AKTh3B-Bibliotheken SOWLE der („Äste
(nach Ortsname un: Instıtution aufgelistet)

Aachen, Bibliothek der Benediktinerahbhtej Kornelimünster: Olıver Kaftan
OSB
Aachen, Bischöfliche Diözesanbıbliothek: Barbara Graab
Aachen, Bischöfliche Diö6zesanbıibliothek: Hermann-]Josef Reudenbach
Aachen, Miıkado Missıionsbibliothek und katholische Dokumentationsstelle:
Wolfgang Bohn
Alexanderdorf, Bibliothek der Abtei St Gertrud: ST. Walburg Kleedörfer OSB
Altenstadt/Hessen, Bibliothek der Benediktinerinnen-Abte:i Kloster Engelthal:
Sr. Rothegard Meıntrup OSB
Augsburg, Dıiıözesan- un Pastoralbibliothek Augsburg: Bırgıt MangoldBad Saulgau, Klosterbibliothek der Sießener Franzıskanerinnen: Sr. Irmen-
vardıs Gebhart SFEr.
Bamberg, Bibliothek des Metropolitankapitels Bamberg: Rudolf BornschlegelBamberg, Bibliothek des Priesterseminars Bamberg: Gı1sa Hasselhuhn

1 Benediktbeuern, Bıbliothek der Philos.-Theol. Hochschule der Salesianer Don
Boscos: Philipp ahn

12 Berlin, Bibliothek der ath Fachhochschule und Diö6zesanbıibliothek: Rıta
Viernickel

13 Bıllerbeck, Bibliothek der Benediktinerabhtei Gerleve: Bengt Högber OSB
Bonn, Bibliothek des Albertus-Magnus-Instituts: Christiane Meertens-Ney

15 Bonn, Biıbliothek des Albertus-Magnus-Instituts: Dr. Marc-Aeiılko Arıs
16 Bonn, Bibliothek des Zentralkomuitees der Deutschen Katholiken: Heınz

Terhorst
17 Dormagen, Bibliothek des Miss:onshauses Knechtsteden: Heıner Gerken
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18 Eıichstätt, Bıbliothek der Benediktinerinnenabte1 St Walburg: Sr. Mechtildis
Denz OSB

19 Eıchstätt, Universitätsbibliothek: Dr. Klaus Walter Lıittger
S Erfurt, Theol Fakultät Ertfurt Bıbliothek: Gabriele Sıegel

Frankfurt/Maın, Bibliothek der Philos.-Theol. Hochschule St Georgen: Marcus
Stark

Z Freiburg/Breisgau, Bibliothek des Collegium Borromaeum: Herbert Frey
72 Freiburg/Breisgau, Bıbliothek des Deutschen Carıtasverbandes: Dr Ingeborg

Feige
DE Freiburg/Breisgau, Bibliothek des Erzbischöflichen Ordinarıats Freiburg: Mary

Jo abe
DA Freıising, Dombibliothek Freising: IIr Martın Walko
76 Fulda, Biıbliothek des Bischöflichen Priesterseminars: Dr. Berthold ager

Fulda, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars: Ursula Wınterer
28 Fulda, Bibliothek Kloster Frauenberg: Emmanuel Dürr OFM
29 Gars Inn, Bibliothek der Redemptoristen: Franz Wenhardt
30 Hıldesheim, Dombibliothek Hıldesheim: Jochen Bepler

Köln, Bibliothek der Deutschen Kolpingsfamılie: Franz Lüttgen
3°) Köln, Erzbischöfliche Diözesan- un! Dombibliothek: Dr Juan Antonıo

Cervellö-Margalet
28 Köln, Erzbischöfliche Dıiözesan- un: Dombibliothek: Prof. Dr. Heınz Fınger
34 Köln, Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek: Prof Dr. Sıegfried

Schmidt
35 Köln, Erzbischöfliche Diözesan- un Dombibliothek: Stefan Spengler
36 Limburg/Lahn, Bischöfl. Ordinarıat Dez Schule: Gerhard Hielscher
Sf Limburg/Lahn, Diözesanbıibliothek Limburg: artına agner
38 Linz/Donau (Österreich), Bibliothek der Kath.-Theol Privatunıiversıtät: Mag

Johannes Lackinger
39 Magdeburg, Bibl des Bischöfl. Ordinarıat: Grzeschniok, Beata [ Bıbl.Name!)
4.(0 Maınz, Martinus-Bibliothek. Wıssenschaftliche Diözesanbibliothek 1mM Priester-

emi1ınar: artına Pauly
Marıa Laach, Bibliothek der Abte] Marıa Laach Rıta Warmbold

O Marıenstatt, Biıbliothek der Zisterzienser-Abte]l Marıenstatt: Fr ermann
Herzog

43 Meschede, Bibliothek der Abtej Könıgsmünster: Johannes Sauerwald COSB
44 Mönchengladbach, Bibliothek Wissenschaft un: Weıisheıt: Ingeborg Hılde-

brandt
45 Mönchengladbach, Bibliothek Wiıssenschaft un Weisheıit: tho Gimmnich

(CIFM
46 München, Bibliothek des Metropolitankapıtels: Dr Sızgmund Benker
47 Münster/Westf., Biıbliothek des Kapuzinerklosters: Cornelia Erchinger
48 Münster/Westf., Diözesanbibliothek unster: Gottfried Mınkenberg
49 Nıederaltaich, Bıbliothek der Abte]1 Nıederaltaich: Ratmund Kulman OSB
50 Osnabrück, Diözesanbibliothek: Dr Heinrich Fieitmeyer

Osnabrück, Diözesanbibliothek: Gıisela Birke
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52 Osnabrück, Vereinigte Bibliotheken der Sichs Franzıskanerprovinz VO
Kreuz: Domuiniıkus Göckıng OFM

53 ÖOstrıtz, Bibliothek des Klosterstifts St Mariıenthal: Sr. Hıldegard Zeletzk;ı
OC1ist

54
55

Paderborn, Erzbischöfliche Akademıische Bıbliothek: Hermann-]Joset Schmalor
Panschwitz-Kuckau, Klosterbibliothek St Marıenstern: Sr. Elisabeth Gäbler
OC1i1st

56 Regensburg, Bischöfliche Zentralbibliothek: Heide Gabler
5L

ubl OSB
Rohr/Niederbayern, Bibliothek der Benediktinerabtei Braunau: Gunther

58 Rom (Italıen), Pontif. Collegium Germanıcum: Markus Pıllat
59 Rottenburg Neckar, Diözesanbıibliothek Rottenburg-Stuttgart: Georg Chir-

Stelzner
60 Rüdesheim, Biıbliothek der Abte] St Hıldegard: ST. Emmanuela Jorgensen OSB
61 Rüdesheım, Bıbliothek der Abte!] St Hıldegard: Sr Matthıa Eiden OSB
62 Saarbrücken, Bıbliothek der ath. Hochschule für Soz1ale Arbeit: Judıth Meter
63
64

Salzburg (Österreich), Stittsbibliothek St DPeter: Mag SonJja Führer
Sankt Augustın, Philos.-Theol. Hochschulbibliothek des Miıssıonspriester-
sem1ınars SV  © Gu1do Hackelbusch

65 Sankt Ottilien, Biıbliothek der Erzabtei St Ottilien: Br. Sıegfried Wewers OSB
66 Sankt Pölten (Österreich), Bibliothek der Philos.-Theol. Hochschule der

Dıiözese St Pölten: Johannes Hölzl
6 / Sıegburg, Bibliothek der Abte! Miıchaelsberg: Maurıtıius Mıttler OSB
68 Speyer, Bıbl des Priesterseminars: Judıth Grassel-Hıltwein
69 Stuttgart, Bıbliothek des ath Bibelwerks: Adelheid Hiäußlßler
70 Iravenbrück, Bibliothek des Benediktinerklosters Nütschau: Jörg Belden
/1 Trıer, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars Trier: Dr Bernhard Schmutt
D Trıer, Bibliothek des Deutschen Liturgischen Instıtuts: Dr Alexander

Saberschinsky
/3 Tutzıing, Klosterbibliothek: ST. Marıa Leo Susenburger OSB
74 Vılshofen, Bibliothek der Abtei Schweıiklberg: Br. Ulrich Schrömges OSB
75 Würzburg, Biıbliotheca Curi1ae Herbipolensis: Joachım eumann
76 Würzburg, Bıbliothek des Priesterseminars: Christine Bıava

Als (JÄäste nahmen teıl:
EF Bonn, Zentralstelle Bıldung der Deutschen Bischofskonferenz: Dr Burkhard

Van Schewick
78 Düsseldorf, Landeskirchliche Biıbliothek der FEKIıR Dr. Onno Frels
79 Hannover, Nıedersächs. Landesbibliothek: Dr Georg Ruppelt (Ltd Bıblio-

theksdir.)
0 Köln, Erzbistum: Generalvikar Dr h.c Norbert Feldhoff
81 Leuven (Belgien), Bıibliotheek der Faculteit der Godgeleerdheid: Etienne

D’hondt, Vorsiıtzender der Belg. Arbeitsgemeinschaft VRB (Vereniging V9A  }

Religieus-wetenschappelijke Bıbliothecarissen) un:! Vızepräsıdent des Ver-
bandes BETH (Bıbliotheques Europeenes de Theologie)
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2 Limburg, Bischöfliches Priesterseminar: Heıinrich Haın
83 Limburg, Bıstum: IDr Gabriel Heftele (Oberkustos)

Limburg, Bıstum: Stellvertr. Generalvıkar Domkapitular W.ill; Hübinger
Magdeburg, Komm. für Wıssenschaft un: Kultur der 1BE Bischofskonterenz:
Weıihbischof Dr Gerhard Feige

o9e) Neuendettelsau, Augustana-Hochschule Bibliothek: Armın Stephan, Pannon-
halma (Ungarn), Bıbliotheca Archiabbatıiae OSB Bela Miıksa Bänhegyı OSB

S6 Rom (Italien), Biblioteca della Accademıa Alfonsıiana: Paul Sındermann SsR

In Zusammenarbeıt mıt dem Sekretarıat der Deutschen Bischotskonftferenz
behandelte die Fachtagung das Thema „Erwartungen und Selbstbilder 1mM w1ssen-
schaftlichen Bibliothekswesen der katholischen Kırche“
Im Eröffnungsvortrag beurteilte Weihbischof Dr. Gerhard Feıige die Zusammen-
arbeit mıt den Bıbliotheken als bewährt und vertrauensvoll. Als Beıispiel dafür schil-
derte die Entwicklung des Theologischen Studiums 1n Erturt. Die Bedeutung des
Buches liegt ach seıner Aussage darın, den Stand des 1ssens un: der Forschung
verläßlich für kommende Zeıten sıchern. Dazu gehöre auch eıne aktive Intorma-
tionspolitıik, dıe den Hor1izont auch be] begrenzten Ressourcen aut Bezugswiıssen-
schaften (Kunst, Medi1ızın USW.) auswelıte und eıne Engführung auf binnenkirchliche
Fragen vermeıde. Auf Grund ıhrer spezıellen Ausrichtung, tuhr Weihbischof Dr.
Feige fOort. besiäfßen kirchliche Bibliotheken seltene Materıalıen, die als „Rüstkammer
des (Gelstes in der theologischen Auseinandersetzung“ benötigt werden. Den
Eınsatz moderner Erschließungsverfahren WwW1e€e EDV-Eiınsatz un das Projekt
Virtueller Katalog Theologie un: Kırche befürwortet GT uch dıe
usammenarbeit der Verbände un kwB schätzt

Aus staatliıcher Sıcht beleuchtete anschliefßend Herr Dr. Georg Ruppelt die
Erwartungen kiırchliche Bıbliotheken, für die 1n Zukunft auch das Projekt
„Bibliothek 2606075 der Bertelsmann-Stiftung relevant werde. Dazu gehöre die
Einbindung iın natıonale Informationsnetze. Dıi1e Bestandssiıcherung soll ach kon-
servatorıschen Gesichtspunkten erfolgen. Vor der Abgabe eınes historischen
Bestandes torderte Sl 1ne Prüfung, ob eın Deposıtat staatliche Bıbliotheken S1INN-
voll 1St Weıl kırchliche wıssenschaftliche Bibliotheken 1n der Regel Forschungs-
bıbliotheken seı1en, müfßte der Bestandsaufbau auch adäquat erfolgen. Dıi1e Aat-
lıchen Bıbliotheken interessierten sıch für Daten aus kırchlichen Bıbliotheken.
Deswegen werde gute Zugänglichkeit 1n der Benutzung gewünscht. uch die
Mitarbeit 1n den Gremıien mahnt Herr Dr. Georg Ruppelt Kırchliche
Bıbliotheken sollten WIr als aktive Kulturzentren verstehen, die sıch 1ın ıhren
Veranstaltungen VO anderen alltäglichen Events unterscheiden.

Der AKThB-Vorsitzende, Herr Jochen Bepler, skizzierte zunächst die
Entwicklung der wıssenschaftlichen Bibliotheken VO den Klosterbibliotheken ber
die höfischen Bıbliotheken VO Ende des Miıttelalters bıs ZAET gegenwärtıgen
Führungsrolle der staatliıchen Bibliotheken. Viele kırchliche Bibliotheken selen
heute ein Teil des wıssenschaftlichen Bibliothekswesens mıt eigener Identität un!
leisteten CIrca Prozent der wıssenschaftlichen Lıteraturversorgung. In den
Verbänden organısıerten sıch VOTLI allem mıttlere un: kleine Bibliotheken. Miıttels
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Netzwerkpflege sollten S1e als komplementäres Gegenmodell ZAET: weltlichen
Selte iıhre Eıgenheıten für das allgemeine Biıbliothekswesen fruchtbar machen. Die
Verankerung 1m pastoralen Bereich der Kırche verlange, da sıch die dienstliche
Wiırklichkeit daran orlentliert. Herr Jochen Bepler betrachtet die Aufbewahrung der
Bestände auch als Forderung der Gerechtigkeit und die Geschichtlichkeit als SINN-
stiıftende Tradıtion. Dazu gehören eıne ANSCINCSSCHIC Wahrnehmung iın der Kırche
un:! der solıdarısche Zusammenhalt untereinander. Wır waren verpflichtet, UNseEeTEC

Kompetenz einzubringen un: aut Gefährdungen hınzuweisen.
Bengt Högber OSB schilderte als Eıinleitung ZU Selbstbild AaUsS$s der Sıcht eiıner

für Auswärtige LLUTr begrenzt zugänglichen Ordensbibliothek zunächst die
Entwicklung der Bibliothek der Benediktinerabtei Gerleve. Der Bestandsautbau se1
durch die monastıische Lebensweise vorgegeben. Der Betriebh musse nıcht rentabel
se1ın un:! ame ohne Marketing 4aUS Di1e Literaturauswahl Orlentiere sıch den VCI-
schiedenen Lebens- un: Arbeıtsbereichen der klösterlichen Gemeinschaft un: re1l-
che VO  aD der Belletristik bıs 7E wıssenschaftlichen Fachliteratur.

Generalvikar Dr. h.c Norbert Feldhoff betonte die Notwendigkeit kırchlich-wis-
senschaftlicher Bıbliotheken, die eın oroßes Kulturerhbe beherbergen, das iıdeell un:
materiell ZANT: Erfüllung des kiırchlichen Sendungsauftrags beiträgt. Dıie Kırche Tau-
che deshalb eigene verläßliche Quellen, W1e€e S1€e 1n hıstorischen Beständen finden
selen. DAn ıhrem Weltauftrag gehöre, die Gegenwartskultur mı1ıt humanem und christ-
lıchem Geilst durchdringen. Die wiıssenschaftlichen Bibliotheken übten auch die
Funktion VO Behörden- Uun!: Verwaltungsbibliotheken aus un:! sollten imstande
se1n, AaUs allen Wıssenschaften die Lıiıteratur beschaffen, die \V/®) der Kırche
gesucht wırd Der Generalvikar sprach sıch für eıne sinnvolle Offentlichkeitsarbeit
aus un Erwarteite usammenarbeıt ın Leihverkehr un:! Erwerbung. Be1 Auflösungeıner Bıbliothek sollte eın Auffangsystem wırksam werden.

Mıt dem schwierigen Verhältnis VO „Protestantismus un:! Kultur“ betafßte sıch
Herr Armın Stephan. Informationsvermittlung, CI, se1l die SCNAUESLTEC Be-
schreibung der Arbeit 1n der wıssenschaftlichen Bibliothek. Er beklagte, da{ß die
Evangelisch-Lutherische Kıirche 1n Bayern die Bıbliotheken IF ırgendwoRande iıhrer Handlungsfelder erwähne, obwohl S1e durch die Informations-
beschaffung wesentlich die Arbeit unterstutzen. Er wünschte sıch eıne Anerken-
NUungs des „Amtes des kırchlichen Informationsvermittlers“ Ühnlich dem des
Kırchenmusikers.

Am Abend fejerten WIFr miıt dem Stellvertretenden Generalviıkar des Bıstums
Limburg, Domkapitular Willı; Hübinger, eiınen Gottesdienst 1n der Kapelle des
Wılhelm-Kempf-Hauses. Er übermuittelte eınen herzlichen Wıillkommensgruß des
Bischofs Franz Kamphaus VO Limburg, der verhindert W al. Am Begınn des
Empfangs, dem die Dıözese eingeladen hatte, informierte der Stellvertretende
Generalviıkar die Tagungsteilnehmer 1Irz ber Lage und Entwicklung des Bıstums.
Der AKThB-Vorsitzende dankte dem Gastgeber.

Der Zzweıte Tag W ar für die wıssenschaftliche Exkursion reserviert. Erstes Ziel W al
das alınzer Gutenberg-Museum. TAauU Hübel, Talı Wıtt und Herr Schwarz zeıgtenJeweıils eiıner Gruppe Schätze der Schrift- un Buchkunst. Das Ende der Führungıldete eiıne Druckvorführung 1n der rekonstruilerten Gutenberg-Werkstatt. Nach
der Miıttagspause empfing Herr Dr Gabriel Hefele die Gruppe 1n Kiıedrich. Dort
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stellte G1 Bau und Ausstattung der Pfarrkirche St Valentin und der S{ Michaels-
kapelle VOTLI Drıittes Tageszıiel W ar die ehemalıge Zisterzienserabte]l Eberbach Herr
Rıedel] der Vorsitzende des Fördervereins Kloster Eberbach NutLzfie den Rundgang
durch dıe Gebäude ausführlichen Darstellung der Geschichte

Auf dem Programm des etzten Tages stand Vormuittag zunächst das Sparten-
tretffen Kolleginnen un Kollegen AUS Hochschul /Fachhochschul- Kloster-
Diö6zesan un: Priesterseminarsbibliotheken überdiözesanen Eınrıchtungen
diskutierten ıhre jeweıligen instıtutsspezıfischen Eıgenheıten un tauschten
Erfahrungen Meınungen bıbliothekspolitischen Themen au  N Danach tra-
ten sıch die Vertreter der Bibliotheken A4AUS den Landesgruppen Baden-urttem-
berg, Bayern, Nordrhein-Westtalen, ÖOsterreich un:! Rheinland-Pfalz getlrenNNtenN
Beratungen ıhrer regıonalen Belange.

Den Nachmiuittag des etzten Tages füllte die satzungsgemäfßse Mıtgliederversamm-
lung, der Vorstand und Arbeitsstellen Rechenschaft ber ıhre Tätigkeiten ableg-
Ten Vorstand un:! Kassenwart wurden entlastet. Dıi1e Vorsiıtzenden der Landes-
gIupPCH Baden--Württemberg, Bayern, Österreich, Nordrhein-Westtalen un
Rheinland-Pfalz berichteten ber ıhre Aktıivitäiten SI der Jahrestagung 270061 Dıi1e
Tagungsteilnehmer gedachten Bonitaz Schmalz] OSB gest 13 Maı 2002
Kloster Ettal) un: Sr Irene Schneider Est (gest 17 Junı 2002 der
Zıisterzienserinnenabtel Seligenthal) Di1e Klosterbibliothek der Missionsbene-
diktinerinnen Tutzing die Bibliothek des Klosters Sıeßen Bad Saulgau un: die
Bibliothek des Pontiticıum Collegiıum Germanıcum 8 Hungarıcum Rom wurden
Miıtglıed der Aufßer den Jahrestagungen 2003 Benediktbeuern
SCIHNCINSAINM MI dem kwB un: 2004 Aachen standen verschiedene Verbands-
tragen auf der Tagesordnung

Aus aktuellem Anlafßß yab die Arbeitsgemeinschaft Katholisch Theologischer
Bıbliotheken tolgenden Text heraus

„Presseerklärung ZU Abschluss der 59 Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft
Katholisch Theologischer Bıbliotheken Wriesbaden Naurod I8 2002

Kirchliche Biıbliotheken Bekenntnis ZUu Kulturgüterschutz
Vor dem Hintergrund der Sorge den bıibliothekarischen Altbestand bırchlicher

Bıbliotheken hat sıch die Mitgliederversammlung des Verbandes der wissenschaft-
lichen Bibliotheken Irägerschaft der hatholischen Kırche NT diesem Thema
befasst Dıiıeser Verband die Arbeitsgemeinschaft Katholisch T’heologischer Bıblıio-
thehen AKTh3B) mehr als 7160 wissenschaftliche Bıbliotheken UN
18 Jaulı 2002 Wriesbaden Naurod

Dıie hatholischen Bibliothekarinnen UN Bibliothekare 255C712 SZCb MLE ıhren DYO:
testantıschen Kolleginnen UN Kollegen Bemühen, hırchlich gewachsenes
Sammelgut dem wissenschaftlichen UN öffentlichen Interesse zugänglıch erhal-
Len Sıe gehen davon AUS, ASS die Bücher ıhrem angestammMten Ontext ıhre QrÖfSs-

auch ıhre gröfste wissenschaftliche Fruchtbarkeit entfalten Zugleich dıie
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Bıbliotheken als wesentlicher eıl des Bırchlichen Welt- UunN Kulturauftrags be-
trachten, den e$ unversehrt weıterzuführen gelte.

Dıie Bıibliothekarinnen UuUnN Bıbliothekare zeıgten sıch besorgt, Ass
Einsparungsdruck einzelne tradıtionsreiche hırchliche Bıbliotheken, ınsbesondere
auch Ordensbibliotheken, UN damıit e1in wesentlicher Teil Bırchlicher Identität, ZUY
Disposition gestellt wwerden hönnten. Stets sollte ach Möglichkeiten gesucht werden,bedrohte Bıbliotheken In der Verankerung ım Bıirchlichen Leben erhalten.

Von daher gehe dıie Aufforderung auch dıie Vertreter des staatliıchen Un bom-
munalen Bıbliothekswesens dıe hontextuelle Bındung hırchlichen Bıbliotheksgutsrvespektieren UuN dıe Erhaltung gefährdeter Bestände solidarısch unterstutzen,damıit nötıigenfalls ANZEMESSENE Lösungen gemeıinsam NLE den zuständıgen hırch-
lichen Stellen gefunden werden bönnten.

Jochen Bepler, Vorsitzender“

„Von Kunst un: Büchern. iıne Kulturwanderung 1m Bıstum Limburg“ WAar der
Titel eiınes ötftentlichen Lichtbildervortrags VO Herrn Oberkustos Dr. Gabriel
Hetele. Seiıne Ausführungen der Vielzahl Aufnahmen bedeutender Gebäude
un wertvoller Drucke machten den Zuhörern deutlich, welche Schätze CS allein 1m
Bıstum Limburg oibt Der Abendvortrag bildete eınen gelungenen Abschlufß der

-Jahrestagung.
Joachıim euMAanNnN
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